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Antragstext: 

Der Landesparteitag möge beschließen, dass alle Formulierungen des Landespolitischen Programms, 5 

die Personen bezeichnen, geschlechtergerechte Sprache nutzen.  

Demnach würden Bezeichnungen entweder mit einem / oder nach Möglichkeit einem neutralen 

Wort geschlechtergerecht gestaltet. Bspw. Bürger/innen oder Bürgertum. 
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Begründung: 

Sprache prägt unsere Wahrnehmung und gesellschaftliche Realität. Geschlechtergerechte Sprache 

trägt dazu bei, alle Menschen unabhängig von ihrem Geschlecht sichtbar zu machen und eine 

gleichberechtigte Teilhabe zu fördern. 

Das generische Maskulinum führt dazu, dass nicht alle Geschlechter gleichermaßen repräsentiert 15 

werden. Studien zeigen, dass eine inklusive Sprache positive Effekte auf das gesellschaftliche 

Bewusstsein für Gleichberechtigung hat und zur Reduktion von unbewussten Vorurteilen beiträgt. 

Beispielsweise beeinflusst es auch die Berufswahl von Jungen und Mädchen.  

Dieser Antrag wird in Absprache mit dem Landesvorstand, welcher eine andere Formulierung 

beantragt, gestellt. Beide Gremien möchten eine einheitliche Sprache für das Landespolitische 20 

Programm erwirken und dem Landesparteitag die Möglichkeit geben, über die Art der 

Formulierungen zu entscheiden. 

 

Antragsteller Landesprogrammkommission 
Datum der Beschlussfassung 22.04.2026 
Abstimmungsergebnis (J/N/E) 4:0:0 


